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Nach Zeile 73 einfügen:

Wettbewerb statt Merkantilismus 

In den letzten Jahren wurde die weltweite Handelspolitik von einer fehlgeleiteten

Neuauflage des Merkantilismus geprägt. Wohlmeinende vorausschauende Staatsbeamte

verteilen freihändig Subventionen und andere Begünstigungen an heimische

Unternehmen, die man als sogenannte “national champions” aufbauen möchte. Diese

sollen dann weltweit mit den “champions” anderer Staaten konkurrieren. Das ist eine

kapitale Fehlentwicklung und Abkehr von der Grundidee des Freihandels und des

Vertrauens in den Mehrwert von freiem Wettbewerb. Weder wissen Staaten, welche

Branchen oder Unternehmen in Zukunft erfolgreich sein werden, noch haben

Staatsbedienstete bzw. Politiker den nötigen Weitblick und “skin in the game” hierfür. Wir

JUNOS – Junge liberale NEOS stellen uns deswegen entschieden gegen diese Tendenz

und setzen uns sowohl in Österreich als auch der Europäischen Union und innerhalb der

WTO für ein strenges und restriktives Subventionsregime sowie eine Rückkehr zu den

Grundsätzen der freien Marktwirtschaft ein.
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